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No 28. M o ri k ü g s, den y Juli ) 18S4.

Jeverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

O M MV M ^

Verordnung.
Auf Befehl unserer Durchlauchtig¬

sten Landesadministkarorin wies hier,
mir vre Höchste , 0 . 0 . 20 Juny vorigen
Jahres erlaßene Verordnung , das Fre ^«
schießen betreffend , zu eines Jeden Wis¬
senschaft w :eöer holt bekannt gemacht , daß

>) Die Fceyschieße, , zwar an den vor¬
her üblichen Tagen auch dieses Iahtver¬
stärket , aber alle » Schießen sowolH Ln
der Stadt , Vorstadt als den Dörfern
bey willkürlicher Strafe gemeßenst un,
tersagt werden solle.

2 ) es Serv Gastwirthen , Bäckern üttd
andern welche auf dem Schützenfelde feil
haben , zwar gestartet seyn , ihre Zelter
und Luden in Ser nächsten Woche vor
dem Schießen aufzubauen , sie aber nur
lediglich in der zur Haltung de« Lre )-«
schießen » bestimmten Woche und den
hierzu nach der bisherigen Einrichtung
geordneten Tagen , Gäste setzen und Er
was feil haben , sollen , bey Zwanzig
Golvgüiden oder willkührlicher Gefäng¬
nis Strafe.

z) es ihnen verhüten se)-n solle , län¬
ger als bi » spätestens Zehn UhrAbens»
den Gasten Speis und Getcancke zu rei¬
chen , Music zu halten , bey ebenmäßi,
ger , nach Befinden zu erhöhender Geld¬
oder Gefängniß . Strafe : und es ihnen
nachgelaßen bleibe zu besserer Befolgung
dieses Befehls die militairifche Hülfe ge¬
ziemend nackzosuchen.

4 ) Jedermann ohne Unterschied , der
sich nach Zehn Uhr Abends noch auf dem
Schützenfelde betreten läßt , gewärtig
sepn solle , daß er von der hierzu beor - ^
decken Milirair - Pacrouillerverde aufgd - >
hoben , oder von der Polizey , Behörde
«»gezeigt und nach Befinden der Um,

stände an Gelds oder mit Gefängnis
willkürlich werde bestraft werden.

5 ) Es jedoch an diesen Tagen , Gesell«
schäften , welche hierzu sich vereinige»
werde » , in der Stadt nachgelaßen biei,
de in den Gasthöfen über Sie festgesetzte
Zeit zusammen zu bleiben und sich durch
Tanz oder auf , eine andere anständige
und erlaubte weife zu vergnügen

6 ) Die Zelte und Buden den Sonn¬
abend derselben Woche abgebrochen wer,
den und das Schützen fels spätesten « den
Montag dev folgenden Woche Abends
gegen 8 oder y Uhb ganz fee )' seyn solle,
be )> Zehn Gold Gülden oder wrllkürli»
cker Gefängnis Strafe , welcher derjeni,
ge zu erwarten bat , deßen Zeit und Bu«
de alsdann nicht abgebrochen von der
Polizei befunden wird.

Endlich , daß dieser höchsten Verord,
nüng sowohl in der Stadt als auf dem
Lande genau nachgegangen und vom Lis«
cal Sie etwaige Uebertretungen zur Bo«
strafong angezeigt werden solle » .

wornacb sichern fever genau zu achten»
Signarom Jever den 27 . Iun )Z 1804.

Au » der Regierung.
Gericht ! - Procl.

r Zu weyl . Weert Gerdes Schipper-
Vergantung von allerley auf den Halm
stehende Fruchte , als Rapsaat , Rocken,
Weißen , Haber , Garsten , Bohnen , auch
Meede , sodann Pferde , Kühe , Wagen,
Egde » Pflug , und sonst zum Vorschein
kommenden Sachen , istterminus auf den
IA July angesetzet worden . Liebhaber kön¬
nen sich daher » früh um 10 Uhr in weyl.
Weert GerdeS Schippers Behausung zum
Schilli

'
g , Minser Kirchspiel einsinden , uns

SekVergantungsordnuiig gemäß kaufen.
Wornach rc . Sigl Jever am 8 . Jun . 1804 .'

Aus Kaiser! . Regierung.



> s Zu « eil . Hinrich Hl
'cken Feldfrüchte

Vergantung, begehend in Rocken , Mcitzen,
Garsten, und Haberauch Mode . ist tsrmi-
nuS auf den Donnerstag als den 12 Jul.
in weil . Hinrich Hicken Erben Behausung,
zu Klevrrns imgefttzet worden. Vornach rc.
Gigl . Lever am ry Zuny

Aus Kcusrrl Regierung,
z Zu Rennner Ehnste » Rewmers Vek-r

Lautung, von Winter und Sommergersten,
Nocken, und Weitzen, aufn. Neufriederikeir
Groben , ist Terminus aus Mittwochen als
den r r July in deßen Behausung bey Mei-
derns angefttzet worden : und wird der Za-
lungstermin auf 18 Wochen hinausgesetzet
« erden. Eigl . Jever den ry Juny 1804.

Aus*dem Landgerichte hnfrlbst
4 -Zu weil. Petrus Seetzen Kinder Ver¬

gantung , von Zinnen , Kupfer, Meßing>
Tische, Stühle , Schranke , Betten und
Bettgewand , Fleisch , Speck und Fett,Wa¬
gen, Egden, Pflügen, Mullhretter , Frucht¬
weiher . Dreschblock, Pferde, Kühe, Früchte
auf dem Halm , als Hafer , Bohne», Rap.
saat , Wei'tzcn , Gersten, Rocken , Meede,
und Etgroden, ist terminss zur Fortsetzung
der Vergantung auf den Montag als den
r6 July in weyl. Petrus Seetzen Bebau,
sung auf den Friedrich Augusten Groden
angesetzec worden . Sigl , Jever d >rs Juni
1804 - Aus deMLandgerichte hiesrldst.

5 Zu Easper Müllers Wiltwen Vergan-
zantung , von Wagen , Egden , Pflügen,
Mullbrettcr, 2 Saatsegel , einige Pferde,
pinges^Homvich, Früchte aufn Halnr, als
Hader , Gerste . Bohnen , Nocken , Heu- in
Hocken istTerminus aus Freitag als den 2s
July in deren Behausungzum Schilligan-
gesetzet worden und wird der Zahlun gsler-,
minbrszum 2 Jan k. J .hinausgesrtzet wer¬
den ; Sigl Jever8 . 7 Ju»y 1804.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
6 Es wird hiedurch bekannt gemacht,

Ktzß der über des Kaufmanns Albert Tobt,
as Kramer in Neustadtgödens in hiesiger
Herrschaft befindliches Vermögen ergange¬
ne CsneUrs nach angezeigtenr Vergleiche
respt. Befriedigung der sich Hieselbst ange.
gcbcncn Gläubiger wiederum aufgehoben
worden . Jever aUS dem Landgerichte
den 6 Jul 1804.

7 Es soll der ..Rumpf - es Schiffs
^ Sctt

Piter, welches im porigen Herbste in Lön-
ningen mft Heeringen belatzm , nach Al«
lona destmirt , von einem engdsch. Kriegs-

schiffe vor der Elbe genommen und nach
Helgoland gebracht , darauf aber durch
yturm auf de» hiesigen Mrand getrieben
worden , und jczt in dem Hafen vor Hor-
mersiehl liegt . am ly July öffentlich meist¬
bietend - zu Horummerfiehl verkauft werden.
Die Kauflustige werden sich daher an dem
b - meldeten Tage . Morgens um rc> Uhr zu
Horummsrsiehl einfinden , und nach den
Conditioncn Hirten . Oigk. Jever, auS der
Cammer den 26 . Juny 1824»

8 Demnach Siebelt Behrens Wittwe
urrd Kinder Vormündernach erhaltenem ge.
richtlickenCousins entschloffen,verschiedene
Güther, als Silber , Zinnen . Linnen , Kup-
frr , Messing , Tische , Stühle, Schrancke,
Bett und Bettgewand , sodann einige
Mannsklciduugöstücke , zwei Webrrstellen-
sine Kuh, auch verschiedene Ellen lyid Ge«
würz - Maaren , als haken , Everlastintz,
Eamelott, Boy « . Tamis,Thee, Zucker, Pfef,
freund dergleichen , ferner 2 Last Gerste
und einige Körbe mit Bienen, den Meist- !
bietenden öffentlich verkaufen zu kaffen , und i
zu solcher AusMienereyterminus aus Mitt» -
wvch den utenJul dieses Jahrs ist angesi,
tzet worden, so wird solcheshierdurchbekannt s
gemacht , und können sich die Liebhaberarr s
den besagten und folgenden Tugen in Sie-
belt Behrens Wittwe Behausung zu Neu¬
garmssiel) ! emsinde». die Eonditione » ver¬
nehmet, u .der VergantuugsordnunggemäA
kaufen . Kniphause » den »8 Jun . 1804'

Hochgräfliches Landgericht hiesilbst-
Siegen . A . S . Mosle . Monnshoit» s

9 Demnach verschiedene Herrschaftliche !
Pachtstüke, als i

i . Das Vorwerk Tiedofeld mit 137 -
Watten.

u. besondere Matten Tiedeseldrr l.
Länderehen . !

z. Die Aedverwarber Windmühle krebst !
6 Matten Landes , imgleichen die zur Va- j
cauz - Cassi gehörige Heervstatte in der 1
Langenweith , das Fegefeuer genannt, von '
Fr Grasin, auf einige May r so; anfangen, ^
de Jahre, öffentlich zu verheuren ; so kön - ;
nm sich die Liebhaber Freytag lven -roten
dieses , des Nachmittags um 2 Uhr vor hie- ^
siger Cammer einstnden, die Conditionen i

- vernehmen und nach solchen Heürsing ttes. l

sen . Knisphausen den 4te» Zu ! .
^

Hochgräfliche Cammer h -esclbst.
U. S - Wokis. '



Beförderung,
Zn Gemäsheit « ines höchsten Refrripks

v siJurchd . I ist der Candidatus juris

Georg Melchior Bernhard . Jürgens zum
Auditor beym Landgerichte angestelket, und

in dieser Eigenschaft , wie auch namentlich

zum Protokoll führen , Herrte verpflichtet
worden . Jever aus dem Landgerrchtr
h . ; Jul 1804-

Concurf,
Von Renke Meinen Rath , äuf der

Gast Hieselbst, ergehet Concurfus creditocuM
und ist rerminus praclusivus zur Angabe
dir zum 5 Aug . d . I . festgesetzet worden.

S -gl Jever d . 12 Iunp 1804.
Aus dem Landgerichte hicsechst.
Scliüttung » - Sache.

Es ist auf Ansuchen des Joh . ArieSBehrens
em weißesSchaaf mit eiuemLa « « itei/rem ei¬

sernen Ring um - en Hals , und einem Ein¬

schnitt in beiden Ohren ünWbschnitt von dem
linier Ohre , nebst zwey weißen Bockläm-
mern . mit einem Abschnittvom linker Oh¬
re und Einschnitt in deck rechnen Obre , ge¬
schüttet und in des Johann Jeremias HarmS
Kroghause zur AltenBrücke gebrachtworden.

Der unbekante EigenthüMer wird daher

hiedurch aufgeiodert , sich innerhalb 14 Ta¬

gen , von der ersten Publikation angerech¬
net , zu melden , rviedrigenfallS der Verkauf
der Schüttungsordnung gemäß erkannt
werden soll.

-

Wornach rc . Lettens tz 28 Kun . I804.
Msehringi

Sachen, ft, zu » e v ka « fe n,
! Das dem weil Kuperamtssrejstek

Eilerd Geldes Michaelis vormals zuständig
gewesene und von ihm selbst bewohnte Häus-
irn Hohmkir cher ksge Mit dem dazu gehöri¬
gen ansehnlichenGrunde, wovon jährlich nur
iE 23 sch . abgegeben wirb, soll am i - teu
ZMi Nachmittags 4 Uhr in Eibe Achtens
Hause nach vorzulcgenLeN Sedmgnngew
Verkauft werden, welches Venen Kauflustigen
hfcmik bekannt gcMachtwird , Hohenkirchen

Von Spec . Armen Jnsp . wegen.
2 Der Vormund Ede Lhctten HinrichS,

über weiland Hiarich Janffen nachgelassene»
Sohn , Ml dessen Häuslings Haus nebst
Garten zu Bübbcns belegen, >am r4ten Jnky
Nachmittags in des Gerd Jürgens Krnghaus
zu Hvkirchen aus freier Hand verkaufen.
Liebhaber dazu können sich daselbst eüssmden
Wd nach vorzulegenden Eondftionen, weiche s

Tage vorher zur Einsicht sind , «achnachMH
fallen kauffe «.

Sacken so zu verheuren.
r Meint Harms Büschen und Cornelia-

Behrens Dra .ntrnoM als Vormünder über
Ancho» Günther Lkms Kinder , haben ihrer
Pupillen Hauslingsstelle mit pl m - i Watt
Landdab ei auf der Eödwendung , Klevernser
Kirchspiel belegen, za verhemen , Aebhabee
können sich am Sonnabend denrgJuIIdcs
Nachmittags 2 Uhr in Jan Dkrcks KrUg-
hause zum goldenen Engel , einfinden, und

Hmrung treffen.
2 Ss ist Endes unterschriebener gervil-

let daS adeliche Gut Areyenfelde z«m Alrrn-
hoden bey Rothenkirchen im Butjadinger-
oder eigentlich im sogenannten Stadtlandc
mit 184 Juck neuer kandesmoaße, das Juck
zu l6o iF FüßigenOaudratrurhen , welches
jetzt von Jöh . Hinrich Hullmann als Pachter
bewohnt wird . auf4 , 6ober mehrere Jahre
am rbten Zuly Nachmittags 2 Uhr in Deiks
WirthShaufe unter der Hand anderweitig zu
verpachten. Das Gut liegt in einer gesun¬
den Gegend und kaum eine halbe Meile vom
Weser - Ufer und den StroHauserstel .hnithI»
zitr Verschiffung der Produkte seht bequem»
Es besteht aus einem starken Binnermarsch«
lande, worunter 2 Kettweiden resp, 24 und
iz Zück im übrigen ist das Land vorzüglich
zur Melkerey doch auch durchgehevds zum Ae«
kerbaa tüchtig . Von den näheren Pacht«
eondikionen , wesfalls man sich mündlich oder
schriftlich beym Verpächter oder bey Herrn
Amtmann Garlichs tn Jever ktknndigen
kann , wird nur bemerkt daß 24 Juck auS
dem grünen gebrochen werden können und
Verpachter bereit ist , mit dem künftigen
Pächter wegen Erweiterung der vorhande¬
nen übrigens im baulichen Stande vefindli,
chen Gebäude ein Uevcreinkunstzu treffen.

Neuenbürg den 28ten Jun . 1804.
A. v. Hälem , König ! . Prenßl . Krtegs-
raeh nutz -Herzogs. Holst ' Oldb . kandge«
richlsaßeffor.
L Iahaun Friedrich Staschen Erbe* wol¬

len ihr kandguth von q8 Matten zum Fris-
drich Augustengroden , auf Map i8 « 5 . an-
zutrctm , am i4ten Jul . d . I . Nachmittags
um 2 Uhr in Onne Jansen Lakenburgs Krug,
Hause zu Neugarmssyhl öffentlich nach deno»
daselbstvor,ulegenden Bedingungen auf sechs
Jahre , mit Vorbehalt praeturseMiischry
Genehmigung , verheuce».



4 Äachrlchtlschwird hiedurch bekant ge»
« acht, daß diejenigen so bereits zur auf»
schlagungder Zelter im Gchützeifelde ihre
Stelle » gepacht sowohl als diejenigen / so
noch daselbst zu dieren Gebrauch Heuern wol¬
lt » , sich am Montage den löten Jülp a . t.' »es Nachmittages 2 Uhr aüfn Schützen»'
selbe sich einfladen, da ihnen dann zur Ver¬
meidungnachherigenSrciligkeiten ihre Platze
augewtesm, und zugemeßen werdensollen.

Die Ieverische Schützeügeiellschalt.
5 Die Vormünder über Valen Erben

wollen am künftigen Mittwochen als d . n
d. W Nachmittags um 5 Uhr den von
der Wittwe selbst benutzeten Tarten die vor¬
handene Gartenfrüchte nebst Obst , in der
Fr . WittweTrouchoaHauß , verheuernwadep
zu bemerken ist, daß der nahe bey wohnende
Jürgen Lüdvrn die in erwähnten Garten vor.
fallende Arbeit bis Michaeli dieses Jahrs
uaentgeldlich verrichtenmuß . Liebhaber wer¬
den durch diese Bekammachnng dazu Unge¬
laden. Jeoer V, 6 Iulp 1804

I . v Stegemann . I . D . Iken.
ttorificarionen.

i Einen Pumpenstander von zo Fuß lang
und proportionirlich dick wird von jemand
hierin der Stadt »erlanget ; den Käufer
kann manjbeym hiesigen Intelligenz Lomtoir
fn Erfahrung bringen. Jever.

r Johann Frtederich Stascheü Kinder
Vormünder . Hero Tannen und GcrtietGer-
rters ersuchen die sämmtlicheu Gläubiger des
Johann F Gläschen, ihnen den Betrag
ihrer Forderungen- längstens in Zeit 74 Ta¬
gen , vom 2te« Julyangerechnet , «nzUzeigen-
damit die Bezahlung regulirt werden möge-

3 Da ich in S Tage mit der Einrichtung
« einer Färber und Druckcrry fertig seyn
werde . So empfehle ich mich Meinen Gört«
« ern und Freunden , im färben und drucken
von Seide , Wolle , Cattun und Leinwand
wie auch Leinen und Wollengarn - in allen
( ouleuren bestens . Varel,

i- Christoph BultMann.
l 4 Bester hiesiger schwerer Gast Rocken,
, jst bey mir zu haben im billigen Preis.

B . Boiken Wittwe , in Jever.^ 5 Der auf den 72 Zulangesetzre Der»
heurungsteraltn derFkau Hauptmannin von
ilützow Immobilien ist auf den Oonabeud
den 2i Iul -us verlegt worden.

6 Da das djsjäbrige Jeverschr Scheiben¬
schießen aus den 24 Juiy m,d das Frey-

schießen nach den Vogel auf Donnerstag und
Frcykag derselbe» Woche angefttzrt ist; so wird
solches zur Nachricht hiedurch bekannt ge¬
macht. Jeoer d . zo Juuy 1804.

Ieverische Schützen Gesellschafft.
Bey de» J »gd - Pächter Harmanus

Lraams in Esens , stehen zwep gute Moder,
Ne Kutschen - ohne Fehl , mit Vvrdrrstücke
zum Verkauf / auf Zeit , oder per Contant.

, Wer von selbigen Gebrauch machen kann,
werde sich je eher je lieber bey demselben.

8 Dem geehrten kausmännifcheo Publi¬
cum machen wir hiedurch ergebenst bekannt,
das wie zum erstenmal , mir unser« Waren¬
lager, alhier bep Madame Trouschon , an¬
gekommen sind und noch 14 Tage damit
hier bleiben werden. Unsre vorzüglichsten
Artikel sind alle Gattungen Bänder - linnen,
wollene , Arisolets, und seidene— ; gewalk¬
te, Gijetten , baumwollene und halbseidene
Strümpfe -k- sowol gewebt als gestrlkte —r
bauMwollent Mützen ; ftiden und
halbseiden Handschuhe ; verschiedene
Sorten , Hals und Taschentücher ; Pfeifen-
köpfe sind Röhren , in verschiedenem Ge-
schmack, nebst mehrerenWaaren , welche hier
nicht alleangezeigt werden können . Da un¬
ser Bemühen hauptsächlich dahin gehet , das
Zutrauen dercommerztrenden » durch billige u.
reelle Bedienung , zu erwerben wovon jeder,
auch noch so kleiner Versuch überzeuge»
wird — so hoffen wir auch geneigten Zu¬
spruch von Ihnen zu bekommen.

Jever anj ; keu Juli 1804.
Gebrüder Kappen aus Winterberg,

y Der Müller bey Mugarmssichl will sei¬
ne 5 fette Schweine gerne verkaufen.
Kauflustige können sich be , ihm melden und
areordirrn.

io Bet Ihrend Abrahams in Jever ist
Ries » Pfund ? stör . jundjLoffeebvhnen zu
i 5 sch,

Li Verschiedene Sachen sind bey mlr in
Versatz gesetzt , die wieder eingelößt werden
müssen , Und da alle Anmahnungen nichts
helfen , so s he mich genöihiget, wenn die
Einlösung in Zeit 74 Tagen nicht erfolgt,wieder dis Gaumhaften gerichtliche Hül¬
fe zu suchen , und um de» Verkauf anzahal'
len. Jever d. ro Iulil 1804.

Hinrlch Dircks.
72 Genugsam ist es doch bekannt daß mke

hon Kaiser ! . Eonkstorlu « die Freiheit gege,
den eine kleine Kiaderschule, von Kinder di»



A. 4 bis im Seen Jahre find , zü halten , er¬
suche also freundlich an Eltern , Vormä .Z-
dcm rcmirsolche anzuvertrauen , ich wer.
de ste gut unterrichten.

Jever Wistwe Hecht,
iz Da viele Bester im Hillersenham , die

Srickbandrr zu streng uw den Hals baden , so
werden die Etgentbümer ersucht , eldige cach-
zu ^ehen , weit tch sie nicht fangen kann.

Hinrtch Lönntes.
14 Es soll die Zimmer , und Mauerar,

beit zu den Medöger geistlichen Gebäuden Und
die tteseruirgdcr dazu benöthigten Baum »,
terialien am Donnerstage , den isicn Jnly
des Nachmittags 2 Uhr . indes FolkertAb¬
sen Krughauftzu Msdoge miadestannehmend
öffentlich ausverbuvgeo werden ; und sind
unter der Zimmerarbeit auch oersobtedene neu

zu verfertigende Glasrähme begriffen.
15 Schiffer ^loh . Lade » Oll manns liegt

gegenwärtig in Amsterdam um Stückgüter
auf Hookjstl zu laden und bittet diejenigen
so von daher Waren zu haben wünschensol'
che, jedoch, baldigst auf ibm zu vrdiniren.

»ö Der Iustitzratb Jansen , willdieihm
zukehende Hälfte anderCapellein derHtabt-
sjrchc welche vorder der Biceprastdentinvou
Horn gehöret , und von welcher Capelle die
dandrichierin Große die andereHelftc desttzet
verkauftn ktebhader könne» sich Hey thmmel-
den

17 Dolch jitztin Amsterdam » mit mein
Schiff bin , um nach Jeverland Güter zu be¬
sorgen , so habe er öieinit deren Herrn so mich
beladen können , solches hicgufch anzeigen
» ollen . Hoorlstel . Ioh Cord Rickiecfs.

18 Nochmavis werden diejenigen evin-
nert fonochpeyIürgeu H 'urich Tck nberos
Würwe in Debet stad solches in ow,er Wo¬
che zu entr ' chler>, weil wir sonst gerichtliche
Hülfe suche» m ff n . Gaimeh SIulpiflog'
Johann IhdenHein , und Giemen Egge,
richs Geeyei ! als Vormünder.

rp Ich vcrlcmgeje ebenste lirbe '- rArSeits-
hige SchumaW ^ gesellen Großostiem.

I - W Schröder.
20 Der Advocat Thaden will dke Malier»

« nd Zimmer Ä ! best von einer neu ; U .erbau¬
enden Scheune , wie auch d ^S Anfahren von
etliche» Wdera Lehar am 21- bieset des

Abends um 6 Uhr mstOestannchmeich ln des
GastwikthS dtnz Hans nach den vorzvleg »
den Bedingungen ausverdlngen und wird
vorlauffig bekannt gemacht , daß die Arbeit
Stnzo .en Jul » ihren !Arifmiq,,innik.

2i Ich habe 4 Kschenbät-mr obn -̂ sähk
von 2O zc > Fuß in Coinmiffw » abzustchen.
Liebhaber wollen sich mit den erstsn melden.

Sct . Ioost - igroden , Lamme Berken«
» r Der Maurer und Sleinhauer I . Fk.

Neier in Jever , verlanget sogleich ü bis 7
Mauergesollen , er verspricht gute « john,
lind gute Begegnung.

Tode » Anzeige.
Zn einem bessern - eben entschlummerte

diesen Morgen - um 2 Ubr meine geliebte
Gattin Ella geb . Onnen an der Bauchwas.
strstrchk in einem Alter von 77 Jahren.

Ueverzeugt von der Theilnabme meiner
Verwandten und Freunde verfehle tch nicht
denselben diesen Verlust , der mich getroffen
hak , schuldigst bekant zu machen.

Waddewarden . Fried . Piazenskh Zim¬
mermeister.

HTacbrickt von der Geebade
Anstalt auf der GstFriesische » Insel

Norderney.

§ )iese Anstalt ist ieyo zu einem sehr be¬
trächtlichen Grade der Hollkommenbeit
empor gehoben und bar sich von Jahr
zu Jahr Sen Beifall vieler hundert ein¬
heimischen und auswärtigen Badegast«
Und Reisenden erworbe ».

Die Einricbtung zu den warmen Ba¬
dern , mirrelsi eines bequemen Badehau»
sea sowohl , als zum kästen Bade Ln der
See , mittelst Niedrerer bedeckter Lade-
kutschen , nach dem Muster der Geeba-
Se - Anstalt zu Deal in England , ist von
allen Badegästen sehr zweckmässig be¬
funden . Um das Lonverfarionshaufi ist
eine neue Anpflanzung von Bäu¬
men gemacht , und um dem Lufrzuge im
Efisaal abzuheife » , ist die große LitK
gelthüre <im Lilliardszimmer zugema «,
err uns der Ausgang aus vrmseib « , in



Men , welcher setz»nach Sem Dorfs hin gebaut ist.
Die Anzahl der .Guarrire ist mir eini»

gen neuen wohl eingerichteten vermehreund » um spatziren fahren find einige,
Stuhlwagen angefhafr Ln Galante¬rie uns anoern Waacen , « eiche für eine
Babe - Lnsta r passen wird man mehr
Ueberfluß als Mangel finden.

Um desto besser für die Gesundheitder Badegäste ; u f , rgen , ist eine wohl
verjehene Apothecke angelegt , so wieeine Niederlage der vorzüglichsten Ge-
svndheitswasser , als Prrmonree , Dei-
hurgec , Kelter , Fahuigec und NenN-dorfcc Schwefelbrunnen.

Wer daher wegen besondere Bcfckaf.
fenheit seiner Rrankheit die Bäder auch
nicht gebrauten will oder darf , oderr
sich bloß von den Folgen hartnäckiger
Araiickdeiren erholen will . hat hierEe '-
legenbeir , in,einer remperircen äußerst
gesunden Luft und durch eine frohe-
forgenfreie Lebensweise eine Cur vor-
zunehmen , welche durch häußiiche Vcr-
hälrniße gewöhnlich e^shwecr zu wet^de «, pßcgt.

In der würckung bestätigen fick die
Seebäder noch immer dahin , daß siebei allgemeiner und vorzüglich bei Ner¬
venschwäche , gegen rheumatische , gich¬tische und Haulkcan . heilen , Verhärtun¬
gen der Lrüten oder SLcophcln und ge.gen die so ha ufige A>r !a ze zu öfiecn Er¬
kaltungen von großen Nutzen sind .

'
Nur ist es immer nockwendig , die

Se . häder niht leihrsinnig sondern mit
Uebcrlegung zu gebrauhen , ob sie' fürDen besonder » Zustand des Badenden
passend sind . Ihr Mißbrauch bestraft
fick an die Gesundheit ! des - Lrancken , sowie der wohl überlegte Gebrauch dessen
Bemühungen belohnt.

Die jetzige Ladezeit fängtcken iJten'Julius an und sollen dis Stunden anwelche » täglich die Fährschiffe abgehen;naher angezcigt werden.
wegen der (Uusrtierc kann man fich'vorher oder auch bei Ser Ankunft , beidem Bademeister , Chirurg » « Beckmann

auf Norderney melden. Aurih d . 2k
Jauius 1804.
D - von Halem , Medicknat - Rath und
Landphz'sicug.

Verercknifi der Stunden , anwel»
chen die Fährschiffe wahrend der Badezeitvom Deich ,> eine gut« halbe Stunde hin¬
ter der Stadt Norden - nach Norderney
abgehen*

Den tZJuliuS Nachmittags um z Uhr
— 14 —- — ,—— — 4 —
— iL — - — — —- 5 —
— i- —- « . —

17 - - — 6 —
— 18 — Morgens — 7 .

""
— 19 74 —
— 20 8 - -
— 2l — - — — — , — y —
— 22 — IO -
— 2Z! — - '

104 —
— 24 — n —
- 25- — —^ ' — K- —

—. Nachmittags — l —
— 27 — >- -- >4 —
— 28 — - — 2 ' —»
— 2Y —> — — — — 3 - -
— Z0 — — -— ' - ." i e 4 —
— 81 — - — - — 52 —
— t August- — ö —
— 2 —- Morgens — 74 —
— 3 — . —-- - - 8 —
— 4 . — — - — —. - - y —
— 5 - . - - -- '- ' — ic> —

Es ist jtZNdie Einrichtung getroffen ',daß bei jeder Fluth eines der Fährschiffe zum
Dienst der Passagiere am Deich liegt . Wer
zum Beispiel a :n iz - Julius des Nachmit.
tags um ; nicht am Deich ftyn kan » , hat'
Gelegenheit den andern Morgen um halb 6'
Uhrabzi '-fahren . Die sseberfahrt kostet 6 ggr.ober iz 4 Stüber unv hat NMn dabei einew
tz

'
offce ; Korb oder Felleisen srcy . We

Mehr Bagage hat. zahlt eine kleine Ver¬
gütung . Aur '

lch den LteN Julius 1S04.
v ! Halem
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